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 1 

 2 

Für ein Europa der Möglichkeiten. 3 

 4 

Beschluss des Deutschlandrates 5 

vom 30. November bis 1. Dezember 2012 in Saarbrücken 6 

 7 

Von einer rein geografischen Bezeichnung über eine starke Gemeinschaft ist die Euro-8 

päische Union zu einem Staatenverbund gewachsen, der auch in den kommenden 9 

Jahrzehnten das größte Mitgliedsland Deutschland entscheidend prägen wird. Die 10 

Junge Union möchte sich an dieser Entwicklung beteiligen und Ausrichtung, Ziele und 11 

Werte nachhaltig beeinflussen. 12 

 13 

Wer an diesem Prozess – einem Europa von morgen – mitwirken will, muss jedoch das 14 

Europa von gestern verstehen und die Probleme von heute angehen. Seit ihrer Entste-15 

hung hat die Europäische Union viele Herausforderungen erfolgreich bewältigt. Die 16 

Europäer haben es geschafft, nach der verheerenden Katastrophe des Zweiten Welt-17 

krieges die Feindschaft und das gegenseitige Misstrauen zu überwinden und ein Zeit-18 

alter des Friedens und der Kooperation einzuläuten. Der Kalte Krieg, die Diktaturen in 19 

Spanien, Portugal und Griechenland, der immense und teilweise bis heute andauernde 20 

Transformationsprozess in den osteuropäischen Ländern, sind nur einige herausra-21 

gende Beispiele der Probleme, die die EU erfolgreich lösen konnte. Die aktuelle Fi-22 

nanz- und Schuldenkrise ist die nächste große Herausforderung, die uns gleichzeitig 23 

eine einmalige Möglichkeit zu einer umfassenden Reform der europäischen Gemein-24 

schaft eröffnet. 25 

 26 

Die Staatsschuldenkrise in der Eurozone ist unter anderem die Folge einer Missach-27 

tung und Aufweichung von zuvor klar definierten Regeln durch die Mitgliedsstaaten. 28 

Fehlende und ineffektive Kontroll- und Sanktionsmechanismen der europäischen Insti-29 

tutionen sowie eine bewusste Täuschung in Hinsicht auf die vorhandenen Defizite 30 

trugen zu dem Entstehen und zu einer Verschärfung der Krise bei. Eine solide und 31 

transparente Haushaltsführung ist daher zukünftig unerlässlich. Die Junge Union erin-32 

nert und verweist in diesem Zusammenhang auf die 1992 vereinbarten EU-33 

Konvergenzkriterien und fordert die strikte Einhaltung des Vertrags von Maastricht. 34 
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Die Integrität des Euros kann und sollte in diesem Zusammenhang nicht in Frage ge-35 

stellt werden. Nicht der Euro, sondern die Staaten und deren defizitäre Haushaltspoli-36 

tik haben die momentane Krise verursacht. Die gemeinsame Währung bringt uns nicht 37 

nur immense wirtschaftliche Vorteile, sie ist auch gemeinsames Symbol eines starken 38 

Wirtschaftsraumes und des europäischen Erfolgs. Durch sie sind wir in Vielfalt und zu 39 

unserem Glück geeint. 40 

 41 

Die Europäer nutzen die bereits genannten Herausforderungen der Vergangenheit als 42 

Chance. Gemeinsamer Binnenmarkt, florierender freier Dienstleistungsverkehr, 43 

Schengener Abkommen, Währungsunion, eine Erweiterung durch neue Mitgliedsstaa-44 

ten waren kein Selbstzweck, sondern Schritte auf dem Weg zu einem dauerhaften 45 

Friedenswerk und nachhaltigen Wohlstand. Die beschriebenen Wegmarken brachten 46 

nicht nur die Freizügigkeit und wirtschaftliche Prosperität nach Europa, sondern schu-47 

fen und stärkten eine gemeinsame, eine europäische Identität. Rückschritte in der In-48 

tegration konterkarieren die Möglichkeiten jedes einzelnen EU-Bürgers und sind klar 49 

abzulehnen. Auch die Schuldenkrise kann nur durch eine Weiterentwicklung der Integ-50 

ration und eine bessere europäische Zusammenarbeit gelöst werden. 51 

 52 

Die genannten Probleme und Herausforderungen sind stets gemeinsam und mit einem 53 

breiten Konsens angegangen worden. Das gemeinsame Handeln und die Fähigkeit 54 

Kompromisse zu finden ist eine besondere Stärke der Europäischen Union. Daher 55 

lehnt die Junge Union Deutschlands ein Europa der zwei Geschwindigkeit ab. Wir müs-56 

sen den europäischen Weg gemeinsam gehen und dürfen keine Splittung der Europäi-57 

schen Union zulassen. 58 

 59 

Die Junge Union unterstützt den Prozess der europäischen Identifikationsbildung. 60 

Identität entsteht nicht nur durch das Erkennen von Gemeinsamkeiten, sondern auch 61 

durch eine differenzierte Abgrenzung. Daher ist die derzeitige Vorsicht bezüglich der 62 

Erweiterung der EU zu begrüßen, denn nur eine überschaubare, klar definierte Ge-63 

meinschaft bleibt für den Einzelnen greifbar. Die Wertegemeinschaft untersteht hier-64 

bei einem besonders hohen Schutz, aus diesem Grund lehnen wir einen EU-Beitritt der 65 

Türkei ab. Zudem muss die Sicherheit durch klare Grenzen nach außen prioritäres Ziel 66 

der europäischen Außenpolitik sein. 67 

 68 
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Um die Möglichkeiten der Europäischen Union ausschöpfen zu können, ist für die Jun-69 

ge Union der Schutz und die Förderung der Identität der europäischen Völker und der 70 

Regionen essentiell. In einem Europa der Regionen müssen die regionalen Besonder-71 

heiten, Bräuche und Traditionen gepflegt und erhalten sowie deren Teilsouveräne und 72 

selbstverwaltete Subebenen respektiert und besser in einen innereuropäischen Dialog 73 

integriert werden. Als Ziel steht nicht ein europäischer Superstaat, sondern ein Ver-74 

bund, der durch Subsidiarität die Kompetenzen an Staaten und Regionen abgibt und 75 

erkennt, wann zum Schutz der Gemeinschaft ein Eingriff in die staatliche Haushalts-76 

souveränität geboten ist. Die Junge Union bekennt sich klar zum Europa der Nationen 77 

und Regionen und setzt sich für eine starke und handlungsfähige Europäische Union 78 

ein. Zudem ist es das Selbstverständnis der Jungen Union, dass die Europäische Union 79 

keine Haftungs- und Transfergemeinschaft ist, weswegen wir auch weiterhin Euro-80 

bonds oder andere artverwandte pauschal-kollektive Formen der Schuldenhaftung ab-81 

lehnen. 82 

 83 

Ein bürgernahes, demokratisches Europa muss seinen Einwohnern mehr Mitsprache-84 

rechte garantieren. Nur wenn die Bürger das sprichwörtliche Zepter in der Hand hal-85 

ten und Europa regieren, sind sie zur Abgabe partieller nationalen Souveränitätsrechte 86 

an die EU bereit. Dafür muss das Europäische Parlament mit mehr Rechten und Pflich-87 

ten ausgestattet werden, um so aus seinem Schattendasein herauszutreten. Daher 88 

fordert die Junge Union Deutschlands das Gesetzesinitiativrecht für das EU-Parlament 89 

beziehungsweise für die darin vertretenen Fraktionen. Desweiteren sollten die Positi-90 

onen des EU-Kommissionspräsidenten und des EU-Ratspräsidenten in einem Amt ver-91 

schmelzen, das direkt gewählt wird, um es mit der notwendigen, demokratischen Legi-92 

timation und Akzeptanz auszustatten. Dabei dürfen wir die deutschen Interessen auf 93 

der europäischen Ebene nicht außer Acht lassen. Als die meist gesprochene Mutter-94 

sprache innerhalb der Europäischen Union sollte Deutsch sowohl in Brüssel als auch in 95 

Straßburg als Amtssprache gestärkt werden. 96 

 97 

Besondere Bedeutung bezüglich der Wahrnehmung der Europäischen Union innerhalb 98 

und auch außerhalb ihrer Grenzen kommt den Medien zu. Es ist ernüchternd und er-99 

schreckend, wie wenig die Entwicklungen und Entscheidungen aus Brüssel und Straß-100 

burg Eingang in die tägliche Berichterstattung finden. Um das Verständnis der kom-101 

plexen Vorgänge sowie die Akzeptanz der Entscheidungen der europäischen Politik 102 

bei den EU-Bürgern zu fördern, ist eine mediale, kontinuierliche, objektive und breite 103 
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Aufarbeitung zur Schaffung einer europäischen Öffentlichkeit jedoch unerlässlich und 104 

klare Forderung der Jungen Union.  105 

 106 

Eine effektive EU impliziert nicht nur eine Handlungsfähigkeit nach innen, sondern 107 

auch nach außen. Europa muss in der Außenpolitik geschlossener und entschlossener 108 

agieren. Wir fordern eine Stärkung der zweiten Säule der EU, der gemeinsamen Au-109 

ßen- und Sicherheitspolitik. Nur eine konsolidierte und nach außen hin mit einer 110 

Stimme sprechende EU kann ihren Einfluss wahrnehmen und Verantwortung über-111 

nehmen. Die Besetzung der Position des Hohen Vertreters für Außen- und Sicher-112 

heitspolitik der EU muss mit charismatischen, pragmatischen, wertorientierten und 113 

souverän auftretenden Persönlichkeiten erfolgen und nicht bürokratischen und par-114 

teipolitischen Interessen geschuldet sein. Eine gemeinsame, europäische Außenpolitik 115 

muss auch weltweit wahrgenommen werden. Um den Einfluss der EU zu stärken und 116 

die Verantwortung zu fördern, fordern wir einen ständigen EU-Sitz im UN-117 

Sicherheitsrat, ausgestattet mit dem Vetorecht, falls ein deutscher Sitz nicht zustande 118 

kommt. 119 


